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Lediglich 11 Fahrzeuge in einem Fahrzeugpool des Hauptamtes

Nutzung verschiedener Mobilitätsarten (ÖPNV, Bahn, Fahrrad, Privat-Kfz)

Fuhrparkverwaltung seit Januar 2011 im Hauptamt (2 Personen)

301 Fahrzeuge (231 Nutzfahrzeuge1 und 70 Personenkraftwagen) (Stand: 08/11)

Keine zentrale Datenbasis, fehlende Kennzahlen

1. Darstellung der Ist-Situation
Ausgangssituation

Verteilung der Fahrzeuge auf 17 Organisationseinheiten

1 Transporter, Lastkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge, Hubsteiger und Multicar
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1. Darstellung der Ist-Situation
Kosten der Mobilitätsarten
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 Mobilitätskosten von über 2,1 Mio. €

 Mobilitätskosten im Amt 37 von rund 1,2 Mio. €



Kosten senken – Umwelt schonen –

Wettbewerbsvorteile sichern. 
5

1. Darstellung der Ist-Situation
km-Erstattung

 inkl. KSA 0,24 € bzw. 0,39 € pro km

 min. zwei Ämter offen (Erkenntnis aus den Interviews)
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1. Darstellung der Ist-Situation
Kosten ÖPNV (Einzel-, Monats- und Jahrestickets)
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1. Darstellung der Ist-Situation
Verteilung der Fuhrparkkosten ohne Amt 37
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6.325 €

4.550 €

68.480 €

9.565 €

2.989 €

16.753 €

9.582 €

19.718 €

2.617 €

65.600 €

139.580 €

2.286 €

8.925 €

65.805 €

217.703 €

Amt 10

Amt 23

Amt 31

Amt 32
Amt 40

Amt 50

Amt 51

Amt 53

Amt 62

Amt 63Amt 66

Amt 67

450

520

EB ZGM

EfA



Kosten senken – Umwelt schonen –

Wettbewerbsvorteile sichern. 
8

 Stichprobe der Fahrdaten einer Woche (04.04.-10.04.2011); keine Ferien,

keine Feiertage; zufällige Auswahl der betrachteten Fahrzeuge;

 Vorgehen in der Auswertung:

1. Graphische Darstellung der Ist-Situation

2. Darstellung bei optimierter Disposition

1. Darstellung der Ist-Situation
Bedarfsanalyse - Stichprobe



Kosten senken – Umwelt schonen –

Wettbewerbsvorteile sichern. 
9

17 Pkw (Polo-, Golf-Klasse)

Ergebnis: Dieser Mobilitätsbedarf hätte auch mit 11 Pkw gedeckt werden können.

1. Darstellung der Ist-Situation
Bedarfsanalyse – Stichprobe – Pkw 
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1. Darstellung der Ist-Situation
Poolbarkeit von Fahrzeugen
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Standort mit hohem

Änderungspotenzial
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ca. 42% älter

als 10 Jahre

1. Darstellung der Ist-Situation
Alter der Fahrzeuge

Fahrzeugklasse Beispiel/Beschreibung 0-5 Jahre 6-10 Jahre 11-15 Jahre >15 Jahre

P1 VW Polo 23 0 5 1

P2 VW Golf 9 3 3 5

P2K VW Golf Kombi 8 2 1 1

P3 VW Passat 2 0 0 0

V3 MB Vito 8-Sitzer 4 2 0 3

TR0 Piaccio Vespar Car 2 0 2 0

TR1 VW Caddy 3 2 5 0

TR2DOKA VW T5 Doppelkabine 23 1 8 0

TR2KA MB Sprinter Kasten 7 6 9 5

GTR2PR VW Taro 1 0 1 3

MU Multicar 3 2 8 9

HS Hubsteiger 1 0 0 0

KOM Kraftomnibus 0 0 0 1

Lkw1 Lkw7,5 t zGG. 0 0 0 3

Lkw1 Kipper 7,5 t zGG, Kipper 1 0 1 0

Lkw1 Kipper/Kran 7,5 t zGG, Kipper, Kran 1 0 0 1

Unimog MB Unimog 0 0 1 0

Fw-Fz Feuerwehrfahrzeuge 45 29 29 16

Gesamtergebnis 133 47 73 48



Kosten senken – Umwelt schonen –

Wettbewerbsvorteile sichern. 
12

Spitzen-

bedarf

Shared

Service  

Grund-

bedarf

Eigene

Kapazitäten  

Zeit

Bedarfs-

verlauf

Mobilitäts-

pool

2. Empfehlungen
Eigene Kapazitäten – Mobilitätspool – Shared Service

Zusatz-

bedarf
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2. Empfehlungen 
Personenmobilität

Personenmobilität Beschreibung

Amtsübergreifendes Mobilitätskonzept > Dezentral aufgestellter Fahrzeugpool für den Zusatzbedarf  

> Zentrale Steuerung durch Dienstleistungszentrum Mobilität                                       

> Deckung des Spitzenbedarfes über Shared Service               

> Bedarfsorientierte Nutzung der verfügbaren Mobilitätsart                     

> Integration einer Dispositionssoftware                               

Pooling übertragbarer ÖPNV-Tickets > Dezentrales Pooling der Monats- und Jahrestickets             

> Erhöhung der Auslastung der Tickets                                

> Buchung über die Dispositionssoftware

Bezuschussung ÖPNV-Tickets > Zuschuss abhängig von Nutzungsgrad                               

> Erhöhte Nutzung für dienstliche Fahrten                             

> Private Kosten der Nutzer sinken                                     

> Anzahl der Dienst-Kfz wird reduziert                                       

Einsatz Smartphones > Dient der Mobilitätsvermeidung                                         

> Unterstützt die Nutzung des ÖPNV                             

Web- und Telefonkonferenzen > Reduziert den Mobilitätsbedarf für interne Besprechungen                                       

> Im Rahmen eines Piloten testen                           
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2. Empfehlungen 
Funktionale Mobilität

Funktionale Mobilität Beschreibung

Fahrzeugpooling, Konfiguration 

Fuhrpark

> Dezentral aufgestellter Fahrzeugpool für den Zusatzbedarf  

> Deckung des Spitzenbedarfes über Shared Service             

> Reduzierung des Nutzfahrzeugfuhrparks                           

> Fahrzeuggröße am Bedarf ausrichten                                 

> Grundlage für erforderliche Neubeschaffungen

Tourenoptimierungssoftware > Reduziert Fahrstreckung und -zeiten                                       

> Einsatz bei geplanten Routen                                          

> Vorstellbar bei den Ämtern 32, 66 und 67                   

Weitere Empfehlung

Vollkostenorientierte Beschaffung > Beschaffung in großen Losen                                           

> Geringe Spezialisierung der Fahrzeuge                                          

> Berücksichtigung aller Folgekosten                                   

> Vergleichbarkeit durch Annuitätenmethode (inkl. Barwert)                  
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2. Empfehlungen 
Potenziale zur Kostenreduzierung

Personenmobilität relativ Bezugsgröße Einsparung p.a.

Amtsübergreifendes Mobilitätskonzept 20% Kosten Personenmobilität 94.000 €

Pooling übertragbarer ÖPNV-Tickets 20% Kosten ÖPNV 18.000 €

Bezuschussung ÖPNV-Tickets 5% Kosten Personenmobilität 24.000 €

Einsatz Smartphones 1% Kosten Personenmobilität 4.700 €

Web- und Telefonkonferenzen 2% Kosten Personenmobilität 9.400 €

Funktionale Mobilität

Fahrzeugpooling, Konfiguration Fuhrpark 20% Kosten funktionale Mob. 80.000 €

Tourenoptimierungssoftware 15% Kosten Teilfuhrpark 20.250 €

Weitere Empfehlungen

Vollkostenorientierte Beschaffung 5% Kosten Teilfuhrpark 21.900 €

Gesamt 254.250 €

Reduzierungspotenzial von über 250.000 € (ohne Amt 37) !
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2. Empfehlungen 
Potenziale zur CO2-Reduzierung

Reduzierungspotenzial von über 200.000 kg (ohne Amt 37)!

Personenmobilität relativ Bezugsgröße CO2-Red. p.a.

Amtsübergreifendes Mobilitätskonzept 15% Ausstoß Pers.mobilität 30.000 kg

Pooling übertragbarer ÖPNV-Tickets 0% keine Auswirkung 0 kg

Bezuschussung ÖPNV-Tickets 5% Ausstoß Pers.mobilität 10.000 kg

Einsatz Smartphones 1% Ausstoß Pers.mobilität 2.000 kg

Web- und Telefonkonferenzen 2% Ausstoß Pers.mobilität 4.000 kg

Funktionale Mobilität

Fahrzeugpooling, Konfiguration Fuhrpark 20% Ausstoß funktionale Mob. 137.000 kg

Tourenoptimierungssoftware 15% Ausstoß Teilfuhrpark 25.000 kg

Weitere Empfehlungen

Vollkostenorientierte Beschaffung 0% keine Auswirkung 0 kg

Gesamt 208.000 kg
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3. Fazit und Ausblick
Ziele der Potenzialanalyse
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Amtsübergreifendes 

Mobilitätskonzept
X X X X X X X

Pooling übertragbarer 

ÖPNV-Tickets
X X X

Bezuschussung von 

privaten Jahres-

/Monatstickets und 

Bahncards

X X X X X

Einsatz von Smartphones X X X X X X
Einsatz von Web- und 

Telefonkonferenztechnik
X X X X

Fahrzeugpooling, 

Konfiguration Fuhrpark
X X

Einsatz einer 

Tourenplanungssoftware
X X X X X

Vollkostenorientierte 

Fahrzeugbeschaffung
X X
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3. Fazit und Ausblick
Aktionsplan

Erarbeitung der Aufbauorganisation des Mobilitätsmanagements

Überleitungsplanung und -umsetzung

Beschaffung von Soft- und Hardware

Posttouren mit den Stadtwerken, Instandsetzungskostengrenzen,....

Erfolgskontrolle

Entwicklung des Mobilitätskonzeptes

Aufbau des Dienstleistungszentrums Mobilität
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„Nichts ist so stark wie eine Idee, 

deren Zeit gekommen ist.“ Victor Hugo

Starten Sie jetzt!

EcoLibro GmbH Ihr Ansprechpartner:

An den Eichen 1 Knut Petersen Tel:     +49 – 4254 – 800 58 41

53721 Siegburg Lizenzpartner mobil: +49 – 173 – 488 426 1

www.ecolibro.de Am Flachslande 14 Fax:    +49 – 4254 – 800 58 42

info@ecolibro.de 27324 Hassel Mail:   knut.petersen@ecolibro.de 


